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1. 

t a d t H echi n ge n 

1 m 1 b. Jahrhundert bestanden in der Stadl l led1ingen 
n achweislid1 zwe i d1ü!3eng-i lrl en. die Arm b r II s t -
und d ie B ü c h se n ge s e I T s c h a f t. Wiihrend d iese 
auch Gesell chaft der Bi:1d1sensd1ü!3e n ode r G esell chaft 
d er Zic lsdtüljen ( 1597) genannt wurde. finden sich für die 
,-\rn1br';!stgesell drn ft aud1 die Bczeichnttngcn B o g en -
od er t a h I g es e 11 s c h a f t. offenbar hergeleitet von 
dem tahlbogen der Armbrust'). Entsprechend werden die 
l\,J itg l ieder oder Schießgesellen d ieser Gilde auch B ogen
schü t ze n {16020~) genannt. und ihr Schül}enha11s 

c h ü t z e n hau s z u m Bo ge n. Dieses lag, wie Faß
be ncle r') feslstellen konnte, vo r dem oberen Tore an der 
Strnße nad1 Ba lingen. etwa in de r Gegend des heutigen 
Adolf Hitle rpla!)es. I n einer Eingabe a n den Grafen vom 
30. Augu t 1597 bittel d ie Armbrustgesellsd1aft um die 
Lieferung von 10 Ei dien oder 8 Tannen zu dem Gang 
.. w ie man zum Desch hinausgeht"'. D ie Herslellung de5 
Ganges ist de m Zimmermann Lorenz Hurrer um 3 11 5 b 
\'e rdingl. Sedis Jahre später muß de r .. Gang zum Tesch· ' 
wieder a usgebessert werden. Die Gesellschaft se i nidll 
vemtögend. auch ginge die es Jahr nicht mehr viel Geld 
ein. da bere its ausgeschossen sei. desha lb biÜen die 

chül}en um 2 Tannen zur A nfertigung von di indcln. 
\ Veg-en U ebernahme d er Kosten auf d ie Stadt weisen 
die beiden Bürgermeister da rauf hin. daß die Stadt ohne
hin der Gesellscha ft j iihrlid1 2 0 gäbe! Diese so ll e die 
a nfallenden A usbesserungen jedes J a hr vornehmen und 
nicht zuwarten. bis a lles ,.in abgang" komme. Der Graf 
e ntscheidet, daß die Stad t zu den vo rhabenden Arbeiten 
8 n beizuste ue rn ha be. Im näd1stcn Jahre geht nod1111als 
ein Ge udi um Lie fer ung einer weilcren Tanne ein. da 
die aufgea rbeiteten beiden Stämme nur 11 000 Stück 

diindcln ge liefert hällcn, aber nod1 etwa GOOO Stiirk 

Apri l, Mai, Juni 19~1 

3Jobmmfrcr1Jof '.3Tu11grntnl 
lld ~ tor;dn 

Im Kille rt a l wcs1lid1 von S tarzeln in hal
be r Tal hö he lag e in, t auf sanfte m l l ugcl 
<1n Klöstc rlcin. das die 'age (nad, Reiner ) 
e i11,tmals von No11n(n bewohnt sein hc.ß 
Von diesen st i c, an die T empelherren. 
und n3ch d eren U ntcrdruckung an d ie 
Johannite r oder 1-- lallhcser gekommc11 1). 
A lle in die G esd1ich1s fo rschung ha t wede r 
von l onne n. noch de n T empelhe rrn e twa, 
111 Erfahrung bringe n könne n. auße r daß 
irgendwo in der Nähe eine No nne nw1csc 
genannt wird, die bei dem g roßen Streusi~ 
der Klö!)tc r na turlid, gar nid1ts be we ist. 
Auch is t es nur cm ro1n ant ische r Trdum. 
" ' .:nn S1chk clic Sage weite r spinnen 
läßt : .. Von de r a h e 11 K los lcrhe rrhchkci1 
is t wcn,g ge b liebe n Nur das Glöcklein des 
früheren tiftes is t c rhah en Es hä ng t j cljl 
auf de m (an ande re r te lle e rbauten) Kird>· 
le i n des hl. Johann« W enn abe r der lichte 
Vollmondschein auf die , rillen Klos t<rl1 itm• 
mer fälll . dann e rhebe n s ich vor den Augen 
drr gli,ddid,cn Son11tag skinder die a llen 
H a llen au fs neue. Die Klosierg lockc n und 
dit" Orgel erkli11gcn dunh d ie Nad 11 und 
lichte Fraucngc~taltcn wallen. von wr il!cn 
Schleiern umweht, zur n:i d1tlichr n Fdcr de m 
/\ltare de Kloste rs 1 u "'') 

In de r kirchl iche n leue rlistc d es l1brr 
rlccimationis vom Jahre l2 i3 wird aurh das 
clomus hospitalis in Jungenlal im D ekana t 
Ring ingcn c , wiihnt. also rinc Art l lospi.t 

1och Eisclc hat 1902 sid, mit diesem llo
~piz 111 J u n!?cntal au,c inandc:rgcsct_st und c~ 
in Jung ingc n suche n wollen. trotJde,m sd10n 
,le r lrefflid1e l.orhe r im J ahre I t>SS d as 
Jo hannitcrhaus Jungen1al be i Stai ieln 
k;i nnte!' ) 

Vor d em Jahre I i OO gehörte lungental 
z1i~J.mmc n mit llurg und Dorf JunginRrn 
de m J ohannileronle n , rhon l'.!96 war U l
r id1 von Uodma.n J ohanniter-Komtur 111 
Jung ingen und t lc mrnendorfl) Im Jahre 
1300 ve rtausd 1te dann de r Orde n an d e11 
Grafen E be r hat d , on Wurtte mbe rg 11ege11 
de n Fronhof zu 11, fclcl und de r Kird , e in 
Wunncnslein , ,lie Bur!( Jungingen um! alle 
O rMns.QÜlrr von Hechi ngen das Tal h inauf 
~qrcn JunJ{ingrn und gnnz obt n im Tal 
auf den H öhe n ( in summilalibus vall i, ), die 
rn de r llurg J u ngingen ge hö rte n . ferne r 
iibtr dr m ßc rgmassiv drüben. das gewöhn
lich a 11 de r 'che rre und an d er Alb genannt 
wird. bis zur Donau mit C ütc rn und <lern 
Pa1ro11,1srccht w Kr llenacke r . G ut• rn zu 
Ofle rdingen und ~h,\>ingen Au,gcn o rnmt ,, 
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"urden jedod, Ha uJ. Area l und Kapelle zu 
J u n g e n t a I m,t 12 Pf und He ller Ein
künften we lche die O rdcnsherren aus den 
abgegebenen Gutem au,wähle n durften. wo 
Sie ihnen a m gunstip ten lagen Außrrdem 
ha lle der Priester . der Jeweils dort ,m 
Hau,c m,t scemer (Ordem-) Fa milie wohnte. 
das Rcdlt. ehe \ Valdweidcn und sonstigen 
Almenden zu benü_t;en _Aud1 d,c zugehöri
gen l:.igcnle utc behielt • td1 de r Ordeh vor'). 
'chon l .'1 11 wurde d,c J ung ingc r Burg von 

den Reutlingern gebrochen und in ci11en 
Trümmerhaufen ,·erwandeh•) Be i ' tiftung 
des Affcnsd1mal1er Jah rtags zu Ringingen 
1m J ahre H 06 wird unter den achbargeist
hchen ehe dazu j r weil, ersdieinc n sollten. 
aud, de r Prior , on Jungenta l a ufgeführt'). 
Des Pnors Aed:er crsd1e 111cn noch in Rin
gmger Renovationen von 1 ,;;s und 1660. 
denn der l lof J ungental halle aud, auf 
Ringinger l\larkung 13 1~J a uchert Ackerfeld. 

onst begegnet im I i J a hrhunde rt hicrfur 
der Ausdruck J ohannser-hof. 

Am 14. J anuar 160? schloß der hod1w 
Herr Augwtin Freiherr zu ~lörsperg und 
Beifort. ab J ohannisordens-Komtur zu Dor
hshc,m. Hemmendorf und Re, inge n mit 
dem ehrw. Carolus Orth, Chorherr der Kol
lrg-iatk1rd1e Hechingen folgenden Vertrag 
wegen der t. J ohanniskapelle und de, Höf -
le,ns bei Hausen im K,lle rtal, dessen Ein
künfte bishrr Orth um einen jährlichen 
Canon innegehabt hatte Auf Veranlassung 
des Grafen Ei1c lfriedrich von Zollern wurde 
abgemacht : Da der Gollcsdienst bisher zu 
n icht geringem Despekt (Verach1ung) des 
ritterlichen Ordens nicht wie sich gebührt 
versehen worden und die Kirdte ganz bau• 
los erschien. soll sie nunmehr durch einen 
vom Grafen bestellten Pr iester katholischem 
Brauch nach gebührlich verwalte t werden. 
Die Besoldung übernimmt der Graf. Carl 
Orth muß die Kirche wieder 1n vorig(':n 
Stand und W c.sen auf seine Koste n wieder
herstellen. besonders mit der Kird1enbühne. 
wie schon zum T eil geschehen. Er soll d ie 
Einkünfte des Höfle ins auf Lcbe nsuit be
ha lte n. muß aber die laufenden Repara
turen übernehmen. es wäre denn ein Haupt
ba u zu machen. Aus dem Höflewald darf er 
ferner j ährl ich 12 Klafter Holz zu seiner 
Hausha ltung ha uen. doch nur an abge 
legenen Plä!jen. Dafür ha t Carl O rth dt11o 
.Joha nniterorden in 2 Terminen, ~älftig auf 
Georgi und auf Ma rt,111 lebenslanghd1 zu 
liefern : 50 n jährlich') 

Seit Anfang 1605. nad, Heimfall des Höf
le ins an den Orden anläßlich des Todes 
vom bisherigen Obern. verhande lte der 
neue Komtur Ferdinand von Muckental m1l 
dem Grafen Johann Georg von Hohenzol
le rn-Hechingen wegen des Verkaufs des 
Hofes Jungenta l Am 7. Novembe! wurdr 
eine Ncubc1d1reibung a ller ß cs1\jungen, 
Rcd,te und Einkünfte des Hofes vorgenom· 
men und zwa r zu Jungingen i11 Martin 
Gammerdingc rs Behausung d urd1_ Leonhard 
Speirlcl von Calw. O,c _ ß e~chrcobu~g .. a us 
der wir unten dJS W1d1llgste m1tteden, 
wurde e rst ,m Jahre I f,08 veröffr n tl idll und 
cl,e Kaufverhand lungen zogen sid, bis 16 I~ 
h in bis dann durch Ve rtrag vom 7 Mao 
d ie;es Ja hres das Johannitcrhiifle J ungen1a l 
mit allern Zubehör um 2000 Gulden an den 
Grafen Johann Georg von H ohcnz_olle rn
Hed1ingen uber1fing•) Norh ,m April_ I 668 
war die Ka ufsumme m cht be1.ah l1. 1a s,e 
war d urch nithtbeg lid,ene Z insen a uf 
4 1 ;o n a ngewadisen ~Jan trug sid, rnit _ dem 
Gedanken das l lüfle dem O rdr n w,c<lrr 
heimzuschiagen. ent.sd,loß sid, ..ibcr n1d1 
reifl icher Uche rlcgung zu m Beh,1llen da C3 

doch immerhin jährlich 175 n a bzuwerfe n 

benötig t würden. Vom land der 'chüt;en bis zur cheibe 
rührte a l o ein mit chinde ln gedeckter Gang, der wäh
rend des ' chicßens ein sicheres Gehen zu r 'chießwand 
und zurück gewährleistete. Da .. Desch .. ) Vertiefung. 
Mulde oder Graben bedeutet. so ist da runter wohl die 
ausgehobene, schußsichere Vertie fung od er Deckung für 
die Zeiger zu verstehen. Daß später das chü!,enhaus zum 
Bogen in der Unterstadt beim Lustgarten lag. geht aus 
einer Notiz des H ofkammer- Protokoll (F. H oh. A.) vom 
2. eptember 1613 he rvor. wonach Rentmeister Hans 
Bernhard refer iert. daß , .das hölze rn T iichlin vom Arm
brusthaus den G ang hinunte r am Lustgarten vom \\' ind 
und , Vette r abgehebl und verwiestet se i. und die Bürger
meister die Verbesserung uf die Herrschaft verwei en 
wollen. Conclusum: D ie Sta tt seye beide chüt,enhäuser 
und den G ang zu erhalten schuld ig". Die ä lteste urkund
l iche Erwähnung der Armbrustschüt,en datiert aus dem 
Jahre 154 : J tcm v f onntag nach J acobi 15~ den a rm
brustschit,en ir steur. so mein gn. herr incn gibt. durch 
Bastian Saliern vnd Blesin Me!)gcr geantw·urt 2 n oder 
3 lb. 2 ß. 6 hl (Zoll. Rech., R. 12 . 1r. ~ I a . F. H oh. A.). 
Unter dem 2. Oktober 16 10 bitten die Schüt,enmeister 
der Bogensd1üt,en den Grafen um eine Beihi lfe von 10 n. 
.,wie andere J ahre auch beschehen·' . l m eptember 1625 
sind die A rmbrustschüt,en •Juf den Sonntag nach Balin
gen eingeladen. Es wi rd ihnen abe r zur P0icht gemacht. 
zuvor in H echingen d ie Frühmesse zu besuchen. Noch ein
mal hören wir von de r .. Schü!;engese llschaft des Stahls·', 
a ls ihr im J ahre 162i wie üblich von der H errscha ft 10 n 
verehrt, werden. Die Schrecknisse des 30jäh rigen Krieges 
und wohl auch die Entwicklung der Feuerwaffen haben 

sie zum Erli egen gebrad1t. 

Die H ersteller der A rmbrust. die Armbrustmache r. 
hießen in Hed1ingcn ß o g n er. anderswo Ar mbruster '). 
Tm J ahre 1589 wird der Bogncr Mcld1ior 'Wolf erwähnt. 
1 GO 1 der Bogner Melches Bihler. Dieser hatte wegen 
irgendeines Vergehens die Grafschaft verlassen mü sen. 
war später wr Rückkehr begnadigt worden und fertigte 
wieder A nnbruste. Die Sd1üt,engcscllen set,ten sich für 
ßihler ein, daß er wieder ,.mit der Gesellsd1afl ein Ehr
lich Zech thun vnd schießen·' durfte. Aber schon im fo l
genden Jahre bi ttet Bihle r, Salpeter sieden zu dürfen. da 
rs ihm schwer falle. mi t dem B o ge n h a n d werk 
seinen Unterhalt zu ve rd ienen. Der Graf gab dem 
Wunsche Bihlers sla ll. 

Die ,.Sd1ießbahn" de r B ü eh se n ge s e 1 1 s c b a f t lag 

a m red1ten Starzclufer, etwa in der Gegend d er heuli" en 
W irtsd1aft zum Schü\'jen, a lso in der iihe drs chieß
standes de r Armbrustsd1ü'3cn. Am 12. Oktober IG02 gibt 
de r Graf auf Anhalten der Schü\3enrneisler d ie Erlaubnis. 

im Lindichwalcl 20 Stangen zu hauen. M it ihnen soll d as 
Fluliufe r eingemacht werd en, da mit .,das \ Vassc r sich nil 
zu wei t gegen dem Schü\)enhaus einreißen'· ka nn. Ein 
J ahr später wcnlen schon wieder sed1s „rauhe Tännle in'· 
zur Befestigung <les Ufers benötigt, weil .,das \Vasser 
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beim chü~enhaus am Wuer heftig eingerissen" hat'). 
Die d1eiben oder Ziele a ur der „Zihlstatt" waren a ur 
einer W ancl oder Mauer a ngebracht. So bill en am 16. juni 
1601 d ie Büchsen chü!}en um Lieferung von d rei Maltern 
Kalk 7ll ihrer chießmauer. da man „sonst da rdurch sehn 
, n<l nit chießen kennt"'. außerrlem um 200 Pla llen zu 
eiern ' d1ießhaus. Am 5. Juli 1579 werden die Vögte aur
gefordert , bekannt zu machen. rlaß das Pulver zum Büch
senschießen nur in H echingen gekauft werden dürre und 
zwar bei Hans ßeck, dem Sporer und Pulvermacher"). 
Sollte das Pulver Mängel aufweisen, dann müßte dies 
bewiesen und angezeigt werden. Wer nochmals Pulver 
a uswärts kaufe, etwa zu Rottweil oder Reutlingen, werde 
um 10 Pf. H eller bestraft werden. Aus dem g leid1en 
J ahre hören w ir. daß .. aus beueldl meines gnäd. H errn 
den Byxensdlü!}en zu H edlingen bezahlt werden lt. Zedels 
4 n. 14 bz. 11 hlr" . Am 27. Mai 1609 bitten die Büdlsen
schü!}en um die Erlaubnis, .. gezogene Rohre gebrauchen 
zu dürfen. wie fast a llenthalben der Braud1 worden". 
16 15 kosten 10 Pfund Pulver 3 n. 

Geschossen wurde in der Regel von St. J ergentag bis 
St. Mid1elslag (26. April bis 29. September) und zwar an 
a llen Sonn- und Feierlagen nach dem vormittägigen Got
tesdienst, meist von 11 U hr ab. Am 27. April 1602 fragen 
die Schü!}enmeister b e ider Schießgesellschaften ,. vndcr
thä nig vmb besdleid, ob sie nunmehr wieder Anschießen 
sollen" ! Fast der g leid1e Wortlaut findet sich eine Reihe 
von J ahren. Am ersten Sonntag werden da nn alljährlidl 
wie .. breichig die Schü!}enmeister gewellt vnd geord net" 
und die übrigen Aemter vergeben. J ede Gesellsd1aft hatte 
z w e i Schü~enmeister'). Manchmal kam es auch vor, daß 
der eine oder a ndere seine Wahl nicht annahm. Konnte 
der Betreffende keine ausreichenden Gründe ins Feld 
rühren, so wurde er bestrart. Im J ahre 1590 hallen die 
Büchsenschü!}en J a kob Ziegler. Satller. und Stachius Re
gensburger zu Schü!}enmeister gewählt. Regensburger 
weigerte sich hartnäckig. sein Amt anzunehmen mit der 
Begründung, er hä tle es schon d reima l inne gehabt. Z ur 
'Nahrung des Friedens und der Einigkeit schlugen die 
a lten Schü!}enmeis ter vor, für Regensburger Bernhard 

Pa ul, der die nächs t höhere Stimmenzahl erhalten halle, 
zu bestimmen. Um künftighin aber den Schießgesellen 

mehr Achtung vor den Bestimmungen der Sd1ü~enord
nung einzunößen, w ird der Grar ersucht, Regensburger zu 

bestra f cn. Aus dem Jahre 160-1 erfahren w ir, daß jene 
Neubürger '), denen „h ack h c n vrerlegt". wenigstens 
a lle 14 T age zu schießen ha ben, um sich die nötige Fertig

keit in der H andha bung der Waffe anzueignen. Oa ein

zelne fahrl äss ig mit ihrer Hakenbüchse umgehen, ersucht 

der Aus sc huß der ßüd1sengese llsdla[t den G ra ren, 

diese ernstl id1 auf ihre Pnidllen hinzuweisen. 

Auf welche Entfernung geschossen wurde, war nidll zu 
ermitteln, doch darf nach bekannten Sd1ü~enorcln11ngen') 

pnege1•) . D,e Fürstinwi twe ließ dann 16i3 
wenigstens e ine Zahlung von 150 n an den 
Orden nad, Hemmendorf anweisen 

Wi r beginnen bei der ßesdireibung von 
1605 mit dem Hofgut Jun ge nlal , das 
der Comturei Hemmen dorf fre , eigen und 
gegen a llermcnnig lid1e m steuer - uncl be
schwerdenf rei war 

Das Kird,le,n ( 1. Johannis ßa ptistae) 
ob_en a uf dem Berg, rings Jn des H ofs 
Guter stoßend, das vorn Inhaber des llofes 
ohne anderer Zutun ,n g ut en Ehren, in 

d1le iß- und H auptgcbä uen wie bisher solle 
gehalten werden. Gewöhnlid, wird a uf 
beide St. J ohanns des T äufers und de, 
Evangelisten T age, wie a ud1 a m T ag des 
Hofs Kirchwei h, welche 8 Tng na ch Ostern 
geha lten wird. und aud1 so,ul durd1 das 
Jahr von denen zu Slarzeln und Ha usen 
de r Gottesdienst im bemcltcn Kirchlein be
sucht und durch den jedesma l verordnetell 
Pfarrherrn zu Ha usen verrichtet. wofur ihm 
jährlich neun G ulden gereicht werden. 

Eine a lle Beha usung. Scheuer und Stall . 
allrs aneinander auf dem Hof. gegenüber 
vom Kirchlcin, rings an des Hofes Güte rn 
gelegen. ist gegen denen von S tarzeln. Ha u 
sen und Killer steuer- und beschwerdenfrei. 
Alle Gebäude sind j edoch baufällig und 
mchts mrhr wert. soll ten erneuert werden. 
Dazu wurden a ngebaut. 4 Ma nnsma hd Wie
sen und Garten ancinand um das Hau~ und 
Kirche. an der Hebsadcgasse gelegen, d ie 
zwischen dem Hofacker h inauf geht. stoßen 
oben an das Wcihrrwiesle, unten an l l c in
rich Diepolds Kinder S pi~wics. Anderthalb 
Mm Roßwiescn genannt an dem Alrnan<I 
Gäßlin gelegen. stoßen unten a n den W ei
he r. Und soll beim /\ic.hlin eine Lucke se in. 
daß zu Frühlings- und He rbstzeiten das 
Vieh seinen Gang haben mag. 3 Mm Wie
sen undcr Honrn 1n ( Hunrc n 1796) an den 
gena nnten Roßwicscn und Starzlcr Almend 
gelegen. stoßen hinten a n die J-lebsad<ga sse 
und die Almand. 3 Mm die Hcrdtwies au 
der Hebsackgasse. 11, i\lm uf der llöhin. 
Aus dieser und der vorigen Spiljwies g ,bt 
m3n a ls Heuzehnt gen Kille r \, Gestell mit 
Heu. 2 Mm ur der ßraite ob der i\lühlc zu 
Killer zwischen Mi",hlgasse und Heerstraß~ 
gelegen. 1 i\lm ebe nda. E, folgen die 9 Jau
chert Aecker . d ie bei der vorigen Neuerung 
anno (15)i;; wüst lagen. im Sulz. Lindach 
am llebsack. in Enken. Die \1/iesen waren 
zu 480. die Aeckcr zu 185 Gulden a nge
schlagen. 

Ein schöm·, Stuck Buchenwald. im 
0 c h c n t a I genannt. •rings a n der Ge- . 
mcinde Starzcln. die auch mit ihrem Vieh 
zur rcd11en Zeit zur \ \leide darein fahren 
darf. doch dem Wald ohne Sdrnden. N ur 
das Stück war jedod, sd,ön. nid 11 aber der 
Wald. Denn .. ohgleid, ziemlid 1 groll. is t 
nichts von rcd1tem Holz darin, sondern 
iibcrall verhauen und nur krumme alte 
Storrcn und Stumpen. ja mehrtails nu r 
1 lccken und Dornen darin. a n vielen S1cl
len auch ga r kei n Hot,··. Anschlag daher 
nur ~00 n. 

Von ausgel iehenen Gütern bezog das 
Hö fl ein jiihrl id1 Geld uml Naturalien 111 
buntem W cdiscl Die Geldzinsenbe triig-e 
wa ren aud1 bei Lehenwech<el a ls Hand
und W eglohn in g leic.her Höhe vom schei
denden und kommenden Lchcnsmnnn zu 
geben, wie jährlich beim )ahrgericht zu 
Killer. o der wo es son,t gehalten wurde. 
verlesen worden ist. Nach e inem kurzen 
Auszug a us de m (sonst versd1ollenen) Dorf
buch von S t a r z e In vorn J.1hre 1600. fol
gen die Einkünfle aus diesem Dorf : Geld 
1-1 Pfund 12 Schill ing 2 lle llc r ; \lesen 2 
i\taltor 9 Viertel I lmi : Ha ber ~ Malt. .3 
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\' tl 1 lmi (budc, l lrthinscr i\lcß ; 1 Alt 
henne. ~~ junge 1-l uhner. 2J~ Eiei. 11 , 

\'terl ing \\'ac!t, , 2 i\lfi htag. 4 Fuoder I lolz. 
Z 11 11 a us e n hetrugcn <l,c bnkünftc 

Ce!,! i l'funtl II ' d11 ll1111: 5 ll lr. \lesen 1 
i\llt.. 1 lafei 4 \' tl Jttnf! htthncr 5, F,cr 90. 
Mähtai: 1, llolz I Fuutlcr. Wachs I Pf uttd 
und 11".! \'1c:rling 

bin k u n f I c a u , J u tt g i n ge n Geld 
1 Sdulltng 10 l lcllc, und drei I liihncr. 

A u • Bur I a d in ge n: ,; Srhilltn~. 
us Rin g 1ng e ,1c Geld 19 I>. \lesen 

oder l labcr zrlgl,ch (d. h. alle eire, Jalire 
nad, dem \Vrrhsel tler Fruchtfolge) ~ 1,,1. 
ter I S \'11 l-lc•d1ingrr ~leß. dnztt zwei Jung• 
hüh nC'r llllll ~o Eier 

Au-.. Sa lm rn d1 n gc n: jährlich 2 
. chcffcl \'cscn. Reutlingcr i\lell und 1 junge 
1 luhner 

Aus H ee h,n gc n: 2 Pfund lleller aus 
der Nebelwies am Weg nach ßcurcn Au< 
einigen Aeckern zu St:u 1.eln und Junginge11 
bezog das Höfle ,1Uch den Grußzehnlcn von 
den 1-lalmf rüchten. 

A n Fa m i 1 1 c n n a m e n kom,nen vur. 
160J 

~ t n I z c I n : Ackcrm3nn Gcor~ \ Vi1wc. 
Bad,mnnn Ka.par t . Burkart Hans. Dichold 
Christian 16 19. Diebold 1-l ans \'ogl. D,e
bold Hans Aftrrvogl. Dicbold Kaspar 
\ 'ogt t . Flad Hansen Kinder. Flacl Hans 
cl. J ·• Flad Jacob cl. alt. Flad Jakob tl . j . 
Flad Konrad t . Haan Adam t . Kipft Bar
bara t , Koch i\ lcld1iors \•Vitwe, Laur Ral
thas Drompeter. L1ur Hans Sdmcider. 
Liechtspit; 1-lans von Ringingen, Rcginer 
J',. lartin. Rielin Georg und Riclin Mid,acl. 
Stoll Kaspar zuvor Alt Kaspar Stoll. Stump 
Kaspar. Vcringer 1-lam, Weit Klaus t. Zahn 
Ursula t . 

H a u s c n: Armbruster Hans. Bicckcr 
Georg. Burkharl 1-l an• d. j „ ßürklin 1-lans, 
1-laasi, Hans 16 19, Hauser Jakob Vogt. 
Heber ßarllin. Hcwcr Hans. Kaiser 1-tans t. 
Kirsdienmaier Jakob 16 19. Lul! oder Lux 
Georg, Rot Oswald. Rueff Hans zuvor sein 
g leichnamiger Vater von Burladingen. spä• 
ter Jörg R ueff. 'drneicler Ham. Sd1warz 
Gall t. chwarz Martin. Stoll Jakob. 
Stumpp Jacob. Ulj Hans t. Weit Hans t . 

K i 11 c r: Derner i\lid1el Müller. Diebol<l 
Ham des alten Kinder. Diebolcl Heinridl5 
Kinder. Groß Hans Vogt. Kästlin Berd1told 
oder Benz. Kenner Pe1er. Lod1er Hans, 
Lorch Mid1acl 162~. Ma yer Heinrid, 162~. 
Müller Simon. Steimer Endrissen Kinder. 
Stump ßurkart. Stumpp 1-lans. Stumpp Kas
par. Vischer Christian. Vischer Sebastian. 
Werner Bartl, lin. 

R in g in ge n: ßaur M,d,el. ß:iur Veit t. 
Seele Georg. Heck J lans des /Vlartins Soh11. 
Buclcenmaier Mclchior. Christ I lans. Diener 
Georg. Epp llans. Klo\j i\lichcl t . Koch 
M,cl,rl , Kuh lcr Chrisloan. Koh le r Hans. 
Kohlcr Veit. Lang 11am t , Locher l\lart in 
gen Fuch,martin. Mauz Georg des Kaspars 
Sohn. Mayer M,dwel, Quinllin Endris, Rain 
M,diae l, Rueß Georg und R11cß l lans, Rueß 
Melchior t . Rueß Sebastian ßg111, t.. Sauter 
l lans. Sa ulcr Midiael. 'chwerdtl in MJrlin, 
Volmar Martm Wahl Mcld,ior 

J u n,;, n g c n. llricl I JJn, t . Buo11,illcr 
llans, Buom,ller Jungham der 'ägcr, Dek· 
kcr oder Da,cker 11am, Dierhaimer 13Jlth. 
Dict.1d1 Balthas. l lerong 1-1,,ns. Kadis ! laus 
lladc r. Klm~le, Georg Seit; Sebas1i.111 

Sa Im c n cf in g c n Dieter J.,co1>, Die1 
mann Konrad Altsd1ulthe1fi. l.mili Scha • 
stian t F:lj Mid,el 11,pp llanst. ll ipp Jung 
Hans, Kirn Ruprecht, Ru,kw,ed Jeroni111m 
Sta,ger Georg. S1, aub111g<r jJcob. V,c,d 
Jakob 
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angenommen werden. daß die Armbrustschii!}en auf e twa 
100 bis 120 Schrille und d ie Büd1senschü!}en auf d ie d op· 
pelle Weile sdrnssen. Regel war, daß man nur mit de r 
eigenen Armbru l ode r Büchse sd1 ießen durfte und zwar 
rlrei Schuß. W er drei Treffe r erzie lte. kam ins Lechen . 
J\ ls I. Gewinn oder Be s t es. wie man sagte. waren wie 
a uch anderswo 11 o s e n. späte r Geld od er sonstige G ahen 
ausgese!}l. Das ,.Best" konnte im gleid1en J a h re nur ein
mal von demselben Schie!!gesellen gewonnen werden. 
W iihrend die ßurlaclinger z. ß. iibe r die Kirchweih l 'i i9 
ein Ge s e 1 1 e n s eh i e ß e n mit einem Best von 3 n ab
hielten. lud 1598 der Wessinger \.Yirl H ans Rager zu 
einem F re i s c h i c ß e n e in. ,. darin das Best e in lie r
lc in vnd das ander e in Sal~sd1eiben" war! Bei e inem 
, chießen auf der Kirchweihe zu Stellen im Oktober 160 1 
ist das Best e in H ammel und e in .. Lindisch Par hosen". 
Wie die H cchinger Schü!Jen beide Gi lden an Schü!Jen
f eslen innerhalb und außerhalb der Grafsd1aft teilnah
men. so luden sie auch ih re Nachbarn zu den e igenen 
Veranstaltungen ein. Am 8. A ugust 1593 suchen die 
Schüt3cnmeisler der .. Büchsen Zihlstal t'· von H echingen 
11111 di e Erlaubnis nach. die Ba 1 in g e r Schü!Jen „von 
gueter Nachparsd1afl w egen" zum Schießen e inzuladen. 
„weilen sie vor einem J ahr auch bei ihnen zu Balingen 
gewesen und zu erscheinen sich anerbotten". U nter dem 
20. September 159i werden die Armbrustschü!}en vor
stellig. zu ihrem Freisdiießen am nächsten Sonntag auch 
die Bal inger Armbrustschü!}en ,.nacht al tem gebrauch" 
e inladen zu dürfen. Im August IG0 I werden die Ba ling-e r 
Armbrustschüt,en .. aus nachbarscha ft wie schon mehr be
schchen" wieder nach H ed1ingcn eingeladen. Daß die 
H ed1inger Büchscnsd1ü!}en 1605 auf einem Gesellenschics
sei in E b i n gen waren, hören wir aus einer St reitsad1c. 
Die Schü!}en Jakob Mayer. Georg Balingcr. Stefan Remp. 
M ichael Strebk. Martin Ren!} und J erg H ägele weigerten 
sich im F rühjahr 1606. den schuld igen Doppel zu zahlen. 
und erst recht die verhängte Strafe von 3 Pfd . Sie be
gründeten ihr Verhalten damit, daß man beim Gese llen
schießen in Ehingen jedem Schü!}en 3 fl aus der chüt,cn
kasse gegeben habe. ic aber, die nicht dort waren, hätten 
d as gleid1e Anred1t auf das Vermögen d er Gese\15cl1aft! 
Die Sd1ü!}enmeister brad1ten vor. die Ausgabe sei be
rechtigt gewesen, da man a uf dem Heimweg in Onstmct
tingen hätte übermadllen müssen. Als 16 1 0 die 'chüticn 
,·on Mößingcn in H echingen an einem Schießen teilnah 
men, wurde ihnen an einem Oh111 \ -Ve in das U1ngeld nach
gela~scn. 

Daß d ie . chießg-esellschaften be im La ndesherren in 
hesondc re r G unst standen, ist beg-re iflich'"). Bei Fchcll'n 
konnlcn die Schüt3en ihre Fertigkeiten in seinen Dien~t 
zur Verteidigung der , tadl stellen. J\us dicse111 Grunde 
halle aud1 die Stadl se lbst das griißte l nte res~c a n e ine111 
bl ühenden SchiH;enwescn. Vlie die Herrschaft zur Errich
tung- und 211 111 Un terha lte der Sd1icß~t:itten und Schüt}en
hii115e1 j ed erze it al le Ba umaterialien unentge ltlich lieferte. 



s0 gJb au,h die ' tarlt regelmäßige 11nd bei besonderen 
1\nlä~~cn e inm1lige Beihi l frn. W :ihren d die Bogcngcse ll
schafl und die G escllsrhaflen a11f den umliegenden Dör
f crn , on clC' r Stad t a ll jiihrlid1 2 0, später -1 n erhielten, 
hat ten d,e e inze lne n Gemeinden der Büd1sengesc llsd1aft 

in I k chingen, wie fo lg t. Beisteuern zu le isten: ß eurcn. 
\3n11. Sdil att. ' tclten. Wessingen und Zi mmern je ;; ß; 

Jungingen. Kilkr und Starze ln je G ß: clas Steinemer Amt 
i ß. 1 t rn cn 8 ß ; Bisingen. Sll:i nhofcn und Thanheim 
je 10 er : Rangendingen I Gulden 9 Ba5en und Wei lheim 
1 Pf und . \ Venn in dieser Aufstellung Owingen. Stetten 
unter Holstein und Hörsdnvag fehlt. so desha lb. weil 
Owingen e rst 1539 und die beiden anderen Ortschaften 
15 ~ zur Grafsd1aft Zullern kamen. A us Vorstehendem 
muß dahe r gefolgert werden. daß die H ec h in g e r 
B Ü c h s e n g es e 1 1 s c h a f t schon v o ,. d c m J a h r e 
1 5 3 9 b estanden h at. Daß im Laufe rl er Zeit j ene 
L a ndgemeinden. die eigene Sdii eßgesellscha ften grün
deten, von <ler Zahlung ihrer Beisteuer befreit wurden. 
bzw·. d iese nid1t mehr bezah len woll ten, ist verständ lich. 
Im übrigen hatten d ie Gesellen selbst e inen ßeitrai;-. 
D oppe 1 genannt. zu leis ten. E r war für beide Gesell
sdiaftcn g le id, Cmd betrug j ä hrlidi I Gulden. Später ist 
dieser Sa!, hin und wieder ermäßigt worden. Daß de r 
D oppel nidit immer pünktlid1 e inging oder von mandiem 
nur sehr sd1wer aufgcbradit we rden konnte. kann kaum 
übe rrasdien. wenn man bedenkt, daß jedem Bürger bei 
se iner Aufnahme ins Biirgcrrccht eine „Riislung" auf
erlegt wurde. So beklagen sidi am 16. 6. 1590 elliche 
ßüdiscnsdiü~en. daß sie aus Armut nicht d o p p I c n und 
de mnad1 a udi nicht sdii eßen könnten. Die Schü5enmci~te r 
erk lärten hierauf. daß unter diesen Umständen der 
.. Doppe l die G a ben nit ertrage·'. Der Graf möchte daher 
ihnen aus d em Flecken andere Geselle n zuweisen, damit 
sie wie bisher Gaben kaufen könnten. D ie Stellungna hme 
des gn. H errn g ing dahin , daß ,.die a lte n sdiizen nit er
lassen , vnd ihnen keine mehr aus denen Dörfern geord
net werden möge. so llen desto w e n i g e r h o s s e n oder 
Gewinn ausgeben"! 160 1 läuft eine Be~chwerde gegen 
Gall Renckh. Schuhmadier. wei l er d en Doppel nicht 
zah lte und a ußerdem trot_s mehrf achcn Ladens n icht er
sdiien! Im Mai 1603 macht der größte T eil der Armbrust
schü!3en den Vorsd1lag, di eses Jahr „vom Schießen zu 
lasse n. we il so g roße Teure sei". Späte r bringt d ie Arm
bru~tgescllscha fl vor. daß eine Anzah l Gesellen sich ge
e in igt hällen. nur 5 ß a!3en zu doppeln, obwohl die 
Sd1üt_senordnung I fl vorsd1reihc. Sogar sold1e. die nid1 t 
rd1ieße n. woll ten nur 5 hz za hlen! Unte r dem 23. A ugust 
d esselben J a hres beklagen sidi d ie Sd1üt_senmeistcr der 
.. ß idisen vnd der Stahlgesel lsdiaft'· übe r fo lgende Pe r
sonen, die nidit diießen und nicht doppeln wollten : 

Midiel Sta iger, H a ns Schmalacker, Ve ltin Weiß. S teffen 

und H a ns Sd1wab, Veit Fromm, Steinmc!3 und Kla us 

Matter. E rst wä ren sie eme Zeit la ng in de r ßüchsen

g=sellsch:ift! Sobald um den Doppel a ngeha lten würde, 

13 u r I a d 1 11 g e n ß cchcrl111 Michel, 
l lcber t 1am. La il 111 l lan,. 

11 c c h I n ge n Dcickcr Jacob W itwe. 
Fuxlin J.1coh. llaucnbud1 G eorg. Mayer 
Georg t. Stiffel Martin. 

W e i I c r oh Sc h I a t t Bernh,ird llans. 
Kaise r l la nsen Kinder R,cckger l tam. 

A n F I u ,- n amen (a ußer dene n von 
Ring ingcn) . Kucheniicker beim Weiler unter 
Jung ingc11. In Gruobcn und ufm Mühlacker 
bei K,llcr ; An d er Halden a m 1-lccrwcg. 
be im Röuelbirenbom an S tar,ler S ta ig. ur 
der vorderen Hcihin in der Sulztn. uf d er 
hinteren Hohin in rler Sulzen an J lc mbc r
gcr Staig. H ofgarten an der Hcb,ackgasse, 
an Unzwangen an der Staig, in Enckrn in 
T,efental an de r H eerstraße, im SJ,i llings
grun,J in der Schlipfen . die Rietwiesen am 
lhch de r Sta rzlcrbach. a m Scha rlc nbad1 
und °Kiener. am Starnad1 hri der Lan <ls traß 
in Ti cfenta l der wiesle Acker Unser Lieben 
Frauen. in Gründen an der Heerstrafl. die 
Nunnenwies am l lofgarlcn an Bolwicsen. 
vor Gründlins Lanben Jm Hembcrger Stig. 
des .fungelins Gut. Sallelhitb am Starzlcr
bad 1. Uf Bcerstcia am H auser 1\l mancl vorn 
uf T eckh. uf dem 13011 oder Brie!. am Br ie f 
a n d er I Jebsackga sse. Lrndach oder Sulz 
am H c-nhcrgcr Wrg. am Unzwang; d1C" 

Aewicscn an der ß ruck. am Acljlin. Wiese 
unter Hourain an der Roßwic, und der 
Hcbsackgasse. d ie Rofiwies ob dem Weiher 
stoßt oben an des H ofs Wicscnacker, 4 
1\lfannsmaht.l Wiesen und Garten um das 
Kirchle stoßen oben an das Wciherwicsle ; 
die \.Vcihcrwicsen stoßen untrn an l lans 
Dicbolds Wiesen . welche d a s ß ur g s t a 1 1 
genannt wr rden. ( Dcmnad1 wäre z u ver
muten. daß ehema ls beim Höfle eine 13url(
sielle sid1 befand. die fruh abgegangen sein 
muß 1) 

Zu /\nfan~ de~ 18. Jahrhunderts w,H das 
Kirchlcin au f dem Berg ganz baufällig und 
ruinös . U m die d reißiger Jahre sche int es 
abgerissen wor<len zu sein. und wurde nicht 
wiede r aufgebaut. Die je ti ige Kapelle hat 
m,n clann 1759 im Dorf Starzeln selbst an 
der Landstraße crrid1tct , uud viclleid,t 
glcid1zeitig das H öfle dazu verle~l. in d em 
sich I i'lfi schon eine Wirtsdiaft befand 
Das e ine Glöcklein des Kirchleins sta mmt 
aus de m 14 Jahrhundert und triig t am H , ls 
riug~ hrru1n dicNamcn drc icr Evan!;'cl istcn. 
riir den hl lohdnncs war kein Pla~ mehr! 
Dieses Glöcklein und der Flurname Kird1-
stcig sri1ei11rn die cinziJ?en Ucbcrrrstc vom 
ehemal igen Johnnnitcrklöstcrlt:1 n zu sein 

Anm c r k u n g c n : 1) Nach Kcrnle r m 
l\ titt. H ohz. 2, . S. 89. - ' ) Stehle, H ohen
w lle,n. t~D. S 482 - ') l\1itt. Ho hcnz. 
1901. Jg. 1'i. S. n und l.od1cr 1\-ti tt. Hoh1.. 
J g. 2 1. . t UJ. - 1) Kindlcr v . Knoblauch. 
O bc rbJd G csd1led1terbud1 1 12 . - •) W ürt
tembe rg. Urkb 11, 3Gi. - 6 ) Latei niHhc, 
Ged icht in \-V,i, t' . V,ertcl jahre,heltc für 
l.a ndesgcsd1. ISS1 - ') 1-lcimatklJni:e d es 
Z ollcr . 1935, S. i 1. - ') Fürst ! Hohz. D om.
A rd1iv Sigmarin~en. Rub. 7S. Nr. 11H . -
•} E•n cucrun~: Eben da Rub. '>fi, 1r. 2 O; 
Kaufbrief· Rub. i;, 1r. 2H - "') Ftirstl 
Hohem Dom -Ard11v Rub 16. Nr. 2~2 

cein 1), ur~;ettrl nu,o i:Jcm 
j[nlJre 1740 

llek.inntlirh bestand unser deut,d1es V:i
tc rlrrn d vor etwa 200 Jahren aus einer gan• 
zcn Anzahl von Kleinstaaten. Rittcrsd,a h c:n 
und Kloslc1 herrsdmf'ten. von denen vic:lc 
das Munzrcrht besa ßen und auch au,übten. 
Die F'ulge d avon war. daß d amals in d er 
Gehlwäl,rung ein g roßer Durcheinandt-r und 
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\\'1rr,,.111 ht-rnd1ll tlu dmd1 clas nrbcnhu 
noch lu, ,1l1 t nclr au,l.lncl1sdu: m ~uddrutsch
lanrl hl'~nmll 1, cla-:, ,d1wc1ru ,~dlc Crld er
hoht "11111, Um cl,c Untco l<1ncn , on Sd,a
<lrn hr1 eh r Annah111l , nn Sthwc in. r- 1111d 
andcrt"m nu, ldnd1~d1c11 ( •l ld , u hcwahrrn. 
wurden nur tlc-n , 0 11 Zr 11 i:u Ze11 Mn 11 
finde ndl n RC'ld1s, r 11wnunlungcn hcs1m1mlc 
11.u"e l"t~<st\l 

'-o rrlilll eh e im J.,hrr 1 ; ~(I 111 Rqirn • 
bu1 g Hll{t ntlt Rrul,s, rr~ammlung 1nd1-
strhrntlc \ 'r, fugun~ 

N_;~d, dr, bc d er Rcid1'- \ 0 crsn111ml1111A 
IU R< gc-n JHll ~ ( 11rgcwrscnu1 ~I lllllj-P1 o 
bnl 1011 , rnd nachslehrndc ~o, trn in dem 
llochli,bl Sd,w;ilu dirn C,eyß (zu dem auch 
l lohrnzollr m - '1gman11gcn und - 1 led,ingrn 
gchortcn) 111cht andcrst. al, 111 folgende m 
\'a)or a11zunchmc-n und au\1ugrbcn I cm
lieh 

d,c Genever Duratcn m,t d er lah r-Zah l 
16"ll bill 1690 um 1 II iS xr. d ie lh~elt r 
Durnten mit d er J a hr-Zahl 16 '>3 um q ll 
i6 u . d,e Berner Ducn ten 111il d er J :i h r
Zahl l bii-li25 um 3 n j j u , cl,e Lurc,
ne r ohne J ahr-Z a hl um 1 n ·, i xr ,lic Chu
rer-Ducaten mit der J a hr- Zahl 16H um J ll 
5 i xr clie G eneHr-Thalcr mit d er Jahr
Zn hl I i 12 und I i2~ um I II 4 5 xr. die Basc
lcr-Thalcr mi t der J a hrrnhl 1624 biß IG69 
um 1 fl 5 1 <r. dcrg le1d,cn 12 Krcut;er-Stück 
von I i 24 - 1 i lh u m () xr. St Gallische Th,1-
lcr von 1621- 162~ um I II ; 1 xr. de rglei 
chen halbe Gulden -Stuck von l iJ um 2 ; <r. 
Detto 1; KreutJer , tück von t i24- 1 i3i um 
12 xr. Dctto , on 1;ss um 12 xr. Zurchcr 1; 
Kreuzer Stück von I i00-1 ; ~2 um 12 xr. 
Fre) bu rgcr h albe Bat,cn von I i 15- 1 i 24 um 
1 x r. dcrgleidicn K reutjer von 1 700-171 ·, um 
2 pf.. 1. Galler 6 Krculjer- tück von 1127 
bis 173 1 um ~ xr. dergleichen 3 Krculjcr
Stü& ,·on 1721-1729 um 2 xr. d erg leichen 
halbe Bntien ,·on l i21- biß 1732 um 1 xr. 
derg le id,cn Kreut;cr ohne Jahr-Zahl um 
3 pf.. derg leichen halbe Kre ut.er ohne J a hr
Zahl I pi.. (Zug) Zürdicr halhc Bat;en ,·on 
1621 - 1622 um I xr. dergleid,en Sd,illing 
i, 11, Krculjcr von 16~1 -IHO I xr. Frey
burger 10 Krculje r-Stück von 1709 um () xr 

F olgende Sorte n aber sind wegen deren 
allzu schlechten Geha lts im H andel und 
W'andel bey Confiscations-Stra lT gar nicht 
anzunehmen 

Als 
Die Appenzellcr-Ducaicn de anno 1738. 
De tto n eun Baljen-Stück von eben diesem 

Jahr. 
Dctto 20 Kreuljer- und 15 Kreuzer-Stück 
De 110 6 Kreu11er-S1ück de anno l i37 . 
Detto einfad1e Kre u!}er von eben d,cse m 

Jahr 
netto halbe Krcul\er 
D ie 1. Gallisd1e ha lbe Kreuticr. 
Churisd,e S P fennig-Stuck cle anno 1 73'>. 
D ic sogena nnte Churisd,c ß lu!}gcr. 
Zürche r ha lbe Kreuljer. 
Genever h a lbe Kreulj<r von a nno 1720 bis 

172 1 
De llo Untrrwaldc-r von a nno t HO b is 17~5 
Churische ha lbe Krelllcr o hne J a hr-Zahl " 

13 P falT 

}kleine ßlitteihm~en 
U n w e t t e r n a c h r i c h 1. Berid, t des 

.Jungn•uc r Obc rvoµ1s J oseph t:lsässcr a n 
den Furslc n J ose1>h Wemel 111 Furstcnbe r~ ; 

M on1,,g der 2i Jun, ( li i 4) wa r _lur ,1,e 
O rtsmaften J u n g n au, IJ I t t I r I n g c n 
und 11 o c h b c r g einer de, sd11 eckha llcsle11 
Tägcn d ergle1d1en 11d1 die :i ltcste ~I(""'" 
nidu 1u tnnntrn w 1s3t11 Ein 11ac.hr11111 ags 
gegen vi<r Uhr au• einem d11ke11 Wolken 
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gingen sie wr ßogenge~elhch.t rt, würden nher auch dorl 
keinen Bcilrag- leisten! ßei der Vorladung enlschuldtgl 
sich Schmalacker. seine Kinder erhie lten vom Grafrn das 
1\l mosen; rl ic hciden Sd1wab geben an. sie hätten um~ 
läg liLhe Brol zu kiimpren. desglcid1en Staiger und Weiß. 
w:ih rcnd Vc,t erklä rt. seiner Meinung nad1 ~ei er nichts 
mehr schuldig! Im Noveltlbcr 160-1 wenden sich die Büch
scn•d1üt;cn wegen J oser Streble an den Grarcn. Streble 
l'erweigere den Doppel. obwohl er hei 20 Jahren mit 
ihnen geschossen hätte. Dieser verteid igt sich damit. d<1ß 
er hi~her. weil ihm s. 7.L. ein l la rnisch a11 fo rlegt worden 
sei. mit einer entlehnten Büchse geschossen habe. Da man 
dies nicht mehr dulden wolle. so solle man ihm ffir den 
l larnisch eine Büchse geben oder aber, da er 11 1111 bald 
7 5 J ahre all sei. von seinen Pnichtcn entbinden. Uebrigens 
halten sich sd1on 1597 mehrere Bürger beschwert. daß 
ihnen Rüstungen aufrrlegt worden seien und daß sie 
nun noch Büd1sen kaufon uncl doppeln sollen Das fa ll e 
ihnen 211 schwer. sie brächten das Geld nicht aur. Der 
Bescheid des Grarcn lautete damals: .,Die bichsen ohne 
das haben. sollen schießen. die aber keine. vnd nid1t~ 
desto weniger den doppel geben. werde man zufrieden 
sein!" Noch im Jahre ! GO!> melden die Sd1ü9enmeistcr 
der Ilogengestl lschart. daß Ham Jerg Bausch der Kromer. 
Gypser Järl in. Werner von Ow. Steffen Coslanzer und 
Jakob Hess Poppele den Schü9endoppel nicht geben wol
len. Der Grar möge sie mit Ernst anhalten. den Beitrag 
zu zahlen. 

Daß auch zwischen den beiden Gesellschaften Reibe
reien vorkamen oder wegen der gegenseitigen Stärke 
Eif ersiichtcleien zu T age traten. braud1t kaum angernhrt 
zu werden. So hallen 1589 einige Bogensd1ü9en mil der 
Biichsengcsellschart angeschossen und Gaben erhalten. 
aber ihren Doppel bei der Bogenge ellsd1art. wo sie ein
gesdirieben waren, erlegen müssen. Das paßte natürl id1 
den Büchsenschü\}cn nicht und sie stelltrn den Antrag. 
auch im Hinblick auf die Wcinteurung, cla l~ die Gesellen 
jeweils in ihrer Gesellschart „zechen" sollen. auch wenn 
sie „ von gasts oder freundts wegen in de r a n d e r c n 
Gesellschart vmb die Gaben sted1cn". Da die Bogengesell
schart mit diesem Vorschlag nicht einverstanden ist. bil
len die Biichsenschü\}en den Grafen, 211 bes timmen. daß 
jene. denen Büd1sen auferlegt oder die lieber mi t der 
ßiichsc a ls mi l dem .. Bogen" schießen. aud1 zu der Biich
scngesellsdiaft doppeln sollen. Am 7. J uli I 597 bringt 
Michel GcgauL der Bücl1senschü\}cnmeister. vor. daß eine 
Gesellschart gering sei und kaum mehr bestehen ki.innc. 
da eine ganze Anzahl, denen Büchsen auferlegt. mit den 
Bolzen schießen. Der Schii\}enmeister der Bogeng<-~ell 
schart. der Lord1bcck, sagt. daß es 10 lann seien, die bei 
ih m schießen, obwohl ihnen die Ansd1affung von lhichscn 
au f erlegt worden sei. Gingen diese wieder weg. so könn
ten auch sie nicht mehr bestehen! Des Grafen Urteil g-ehl 
dahin. man soll e es fii r diesen Summer, da docl1 schon 
bald d11 rchgesd1ossen sei, beim je9igen 7.11~1,tnd lassen 



für das n:id1 tc J1hr we rd e der Obervogt einen Ausg leid1 
her bc irüh rcn! Am 2i . i\pri l 1602 klagen die Ui'1d1 cn
ichüt e n. d aß ihr Gcsellschart immer mehr zuri·1rkg-ehe. 
w eil d ie Flecken 111111 „ mchrtai l~ fiir s id1 selhcr schie~cn". 
Dazu "iJrdcn dic5rn. t"ben o wie den Bog-c nsd1ü\}en, von 
gemeiner Sts1d1 je 4 G ulden g-cgchen. Sie . di e ß üchsen
sd1üt;cn. w~ircn chon zuf ri cdcn. wenn die be iden , chieß
g e~ellsch,irten in l lcch ingen g-leich s ta rk wären. Im Mai 
1 hO·I ~ind es die „Bng cnschii \}cn ' ·. di e sich a n den G r.ifen 
we nden. die neu h inzukommenden Gese llen ihrer Gesc ll-
d1a rt 1uz11teilcn Da d as .. ß ogcnsd1icf~cn·' mit mehr U n

ko~ten verbunden sei . licßrn sich die meiste n bei de r 
Gt"sellsdiart mit den Biid1se n einsdire iben. so daß d ie 
Ilnge ngesellschart ha lcl nicht mehr „erha lten" werden 
könne. Die IlüchsenschLi!)en aber meinten. die Armbru~l
gescll sch art könne sich ke ineswegs beschweren. da se it 
zw ei J ahre n a lle Neuhürger ihnen zugewiesen worden 
seie n! chuld a n d em Rückga ng der M itgliederz;ihl sei 
einzig und alle in die Tatsa che. daß je~t die meisten 
Ort d1arten e ige ne d1icßgescllschaften hiillcn! 

Quellen : Audienz-Protokolle H ed1ingen (St. A. Sigm.) 
und Zol l. Rechnunt en (F. H . A . Sigm.). 

A nm e rkun g e n: 

1 ) Die Armbrust bestand aus e ine m hölze111en Schafl mit Drucker 
und Rinne f ür de n Bolze n . c iue r Se hne und d e m ß oge,n. d e r a n

fangs a us l lolz. ~p.ite r a us tah l vc-rfcrt 1g t wu rde . 

') , lud - Ra t Faßbcmkr brach1c in de n ~lilte dungrn der Sd,iiljcn 

gildc J-lcc:hingcn ,.De r Sdm ß" (Nr. 6. 8, 11 , 13. 15. 1-fcc:hingcn 
1928 29 30) Nadirichlcn i,bcr das Schüljcnwcsen in Hcd1ini;cn 

1 ) Dcsdi. auch T csch. Tasdi. Taisd, . in der Bcd cul ung Ve nic fun g 
ist he ule noch auf de r A lb in Ring ingcn und Umgebung ge
brä uchlich. 

◄) Das \ Vort Armbru~tcr a ls Familienname kommt 1583 in 1-lau o;;cn 
i. f.: . und 16 19 in Gausclfingc11 vor. 

•) Im F rühjahr 1601 kommt d ie „alte Brucke be im Sd, iit;cnhaus'' 
zu m Abbrud1 u n<l wi rd durd1 e ine ne ue cr~clj t - - 1626 „ U n 

tr rm . chü ~c nhaus be i d e m ßriid d1cn" in l lcxenprozcssc aus 

Hohenzollc m - Hcchingen von Hebcisen (1 lo henz Heinia1bla ll 
N r. ,1, 1931. S 3). - - Anha ltspunkte dafür. daß vor de m 
obe re n :r are eine Sd ,ie ßbahn de r Büd1sc nsd 1ü\jcn gewesen wä, e. 
konnlen nirgends gcfundcu werden. Ebensowenig bm das Wort 
. Kugelbüchse'·. e rst redll nidit .. Kugelbahn" in unseren Q uellen 

vor. 

OJ l ji9 legt G eorg H:igeli,1 von Unlinge11 be i Ried lingen, e in Büd1-
scnmad,er. se in 1'1an ni cdll vor und wird als Bürger aurg c nom· 

men I S8 1 wird de r Waffenschm ied Hans Mczger von l'frau n· 
stelle n bei Ehingen n. D. Bürger und 1603 finden wir den Pul
vermac.hcr I lan, Bie re r von Pfu llingen in I lcd,ingcn. l (H 4 wird 

rle r f3 uchscnsd ,micd J c rg BulJd 1 erwähnt. 16;7 ist Bar1hl<- Ebcrlc, 
P ul vcrrnadier und Bürh senschmicd , T c ilhab,·r der u11teren W a lk
und Sd,lc i fm üh lc „ncdist hc i m Sd ,ieß hau•"; 1 fi6 I hci ra tel der 

\ \laffcnsd irnied Lore nz Frick von Jl, l mdelshcim (Buycrn) Magda 
lena Kipflin, d ,c Wi1 wc des Be r<1hard W a lliohau,c r : 1711 he i

r a te t d rr Budisrnn1,1d1cr /\latheus K.11 g von Innsbruck d ie Wi twe 

des Ha ns Ka , p.ir Bula d ,. /\nna /\ la , ia. d,e G Kinde r in die Eh e 
bring l ; 1714 he11 a1e1 d e r Bncl1srnmJd1cr J ohannes Reine r von 

J-fcd,i ngcn d,c Fl,sJbcll, Bula d1i11 ; 1 !22 hr irntct der . \•\l,, ffcn 

schrnied I la n G <org Schmid in l lcd1111gen clic Ka 1har111,1 Dd1• 

hervor,tbroc-hc,u-, C.cw1t1er lob<.tr e ine 
h,,11,c V1cr1clstundc lang so hcf11g. <lall 
nid1l nur allem mthrrrc deren dicksten 
Bäume n 11 1cde1gcri\,;cn sondern noch da r· 
nd ,cn die m "idwn"itrm Flor und besten 
l loffnu11g gct1tandcnc Korn• u11d ·ommt r• 
nsd , ~ tgcn ~1or1111,a;-rn und Bingen durd1 
f J 11sld11:l<c Sd,loßcn tn lsortcn g,inzhc:hen. an 
anclrrrn aber wu· m~m g laubt zur Zut 
nbcr nnd1 111d,t n lhtig , ..ag('n kann. indem 
man si<l1 c 111iger Er_holun!'" schmeichelt . l)ls 
auf den Sa m('n in ßoclrn h111ci11gc-;chlag,:n 
worden smd Der u nz1ge Tr ost (ur JunA
n.iu bc~lrhrt nod1 darinnen. daR der ~om
mcrÖ<irh gegen SigmJr111gcn und unterhalb 
am llmgcr F~th r\\o'('g', W I(' aud1 cm reil des 
Kornii,d1c, gcge11 l lorhbrrg Hrscho11t gc• 
blicbroi. W,, h ingege n den ßleuri ngcrn d urch 
den Hagel dJs W,n trig und ~om,n rige f.,st 
g,i11zl1d1cn dr11u 1 f lochbrrgcrn Jbt r tl urd1-
gchen,1' clic I fä l(l e cntn"i"ien W(1rck 11 ,em 
solle 

Bc-i <li('scm Unge witter , i11d sowohl die 
Amt..,hau~renstcr gegen dem Hof. a ls auf 
wcld1er Seite n suld1es angc,et5t. als auch in 

der Kirdien gegen der Gaß f.1sl gä nzlidirn 
zu~ammc11gc~rl1lag('n worden sodaß sogJr 
das Blri :sehr gelitten, und nur in d('ncn 
Ecken hin und wieder c111c Scheibe ver· 
sdrnnt ~cblicbcn Nach dem heut mit 1we1cn 
Cl~1~crcn, nämlich dem Sigma rmgcr und 
La iljer. gemachten Ucbcr~cl, 1..ig kann die 
Ein, e t5ung deren Kirrhe11"ichc1bcn unter 60 
bis 64 n. nicht hewc rkslclli/(1 we rden. (Für 
stenberg. A rchi v in Don::iuesch in>rcn. Kirchrn
bauaktcn Jung nau.) J. L. \Vohlob 

Di e R in g 1n g e r Fa mi l i e n · 
DiC' A h I in g c r stammen , on Anton A 

von Bittc lsc:h 1cH IR I i . d1c Am a n n voll 
Theodor J\ , t.•n \ Vilflingen J ')Oi. <l1e 
B ai I c r von J ohann bzw. Jakob ß. von 
Mclchingcn. um 1647 (a ud, Böhlcr. ßay
lcr gesdiricben). d ie 13 c c k crsd,eincn mil 
Ha ns B. 1583 erstmals. d ie Da i g g e r mit 
dem herrsdiaftlichcn Od iocnknceht Me lchior 
Deuggcr 1606. der ers1c der 1) i c L c r ist 
Georg D. 1r.r.r,. wahrsd1c inlid1 von Sal 
mcntl 1ngc11 . D ie t 111 an n g iht es hier sc- it 
Rc migius D . VOil 'c ur r:t . 1821 : D ie t r i c h 
seit A11ton 01C'l rich~ Sohn von almt'ndin
gcn Sl'basti.in im lahrc 1754 hcrt'inhei• 
ra lele Ein lla ns f) i c l z viellei,hl von 
S ieinhilbcn. ersd1cin1 hie r 1584. e in Geo rg 
Do r n I i~3 Oic EI c r k,11ncn 1~96 mil 
J ohann Georg E. von 1eufra, d,e E m c I c 
16~9 111i1 J oh[lnn Cme lc. Srhmied . von Sal 
mcndingcn. die F n i g I e mit ßcrnha1 d F. 
de Konrad 178 7 von t-. lclch111gen. ci iC" 
Fe ß I e r 111it Ma rl 111 F von Bcu r<n bei 
Hech. 1 i<J1 Als crslcr F I e u d c m a n n 
licir,1tctc hier Kaspar F. von Troduclfin• 
~• n im Jahre I i7J. als crsler I t i p p e in 
l ta ns Ka, par H. l 6h6 von Sa lrncnd ,ngrn. 
l·l oc h s t ich cr g ibt es er<t , eil l i9 1. wo 
ein gcwis~cr ~loysc~. dessen Vater man nicht 
kannte. de in Hohen Stid1 zw1sc.:bcn Ring
ingcn und l lörschwag nachhcna1mt wurde! 

l it rlcrn Sdimied Jakob 11 o n c r finden 
wir den erstC'n dieses 'n1ncn~ 1 (Jl),I Dil' 
Kram c r sta m111en mit F'rani K 1716 von 
Hcudorf bei ~leßk irdi, d ,c K r ., 11 s mit 
Ha us K. 1609 von Stellen II Hölnslcin 
(iibc r clicsc a n anrlrrc r , lcllc ,nch r !). d ir 
~t ;1 i r h I c mil A11d rca s ~I IGC.! von Sal
m c1ul111g<.n. r.. la)1C'r. heute- ~I a i e r, sind 
, rlwn 1 r,2.1 in mrl1rercn f ..amilicn nadnu~ 
wri~cn. Die ~I e ß m c r kommen von Jo
hJ11n ~I , S..alpclrrcr zu 'tarzeln. der vo11 
r , os, ingen , 1a111 111tc 1Ml6 Als , rsier ,ler 
Nau l e r 111,geg nr l 1111> Gco,g . 16 11; 
St,1111n v.>1.-r olLr N c s c r i, 1 Christo ph 
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16'l7 von Gauscllingcn, dessen g leiu111a111i
gcr \'atcr von ß rand be i Felclkird1 cingc
wandrrl war. 0 t t waren hier schon ,m 
Jahre I S3tl _bis um I bOll, die Je\jigrn nber 
btammcn mll Anton O , ßitckr:r, l 7i•I von 
SalmenJ,ngen Die P (i st e r gehen alle 
auf Mathc,ß P f. zur,,ck, tlcr hie r 16j8 h ei
ratete, cle, en He rkunft jedoch nod , im 
t?unkel liegt; die R a e h g runclen ,id, aul 
Ka rl Raad, des Josrf von ü bLrstetten li91 , 
tl,c R I es c h e I a uf Ccbha rd R. 1 i87 von 
Salmcmlingen, d,c Rist a uf Geo, g Riist 
gena n nt IJurr I oO!J tla hier. Sc h m i e d 
l ennt man seit 1 ~ 71 (Pete r), Sc h r a 111 111 

seit imon Sch. 1 ibi von Aidt<lau, U n -
m u l seit l\lichacl U. 17~3 von Starzeln. cl,c 
V i c s c I seit Kaspar V 1 788 von Mekhin
gen . ehe V ö g l l c seit Anton V. 1788 vo11 
Jungnau, d ie W n h I sei t Hans W . 1583 
(woh l einem Verwandten des damaligen 
P farrers, dc~_von Ki1d1c11 ~ci Munderki11fo'c n 
kam). Ocr Jungste amc 1st W e l t c: Karl 
Vv. kaufte 19,7 d ie hiesige eemühle. Er 
stammt von Erlahc ,m bei ß a lingcn . Die 
aut::gegangcncn Familien si nd hier nidll be
riick1id1t1gt. Auffallen muß Jie große Zahl 
der Einwanderer von Sa lm~nd mJ:!en und 
t-ldchin gen! K. 

Di e Familie Kraus z u Rin g in 
g e II stellt sich heute in zwei Zweigen dar. 
die angcblid1 nicht verwandt seien. So 
meinte der Volksmund. Genaue Nad1prü
f ungen. die bei der Mangelhaftigkeit de r 
Kirchenbücher uml deren späten Vollstän
d igkeit (erst l i2 ) nur aufgrund der Güter
beschre ibungen. Urbare und Renovationen 
mögl id1 waren und durd1 eine interessante 
J a h rtagsstiftung des 17. Jahrhunderts ver • 
vollständigt wurden, envicsen nun e indeu
tig, daß beide Zweige im 30 jä hrigen Krieg 
2.us:unmcnführcn. Die Nu~meßung des zu 
einem Seelengottesdienst g estifteten Ackers 
vererbte sid1 immer in der geraden Linie. 
b is zur Ablö, ung um die Mitte des vori
gen Jahrhunderts und dann dessen Eigen• 
turn bis heute . A hnherr der hiesigen Kraus 
ist Hans K.. von S tetten u. H ölstein. d er 
1609 auf den-Georg Oiemer'schen Hof der 
Ebinger Ma rt inspnege heiratete. aber schon 
im Frühjahr 161~ tot war. Er wird der 
Pc,tep idcmie von 16 13/ 14 zum Opfer ge• 
fa llen sein . Den H of hatten dann seine 
minde rjährigen Kiadcr. später der älteste 
Sohn Klaus. der dem Großvater in Stel len· 
H örschwag nachbcna nnt war. Hier ließen 
s ich nod1 weitere vier Generationen der 
Familie feststellen, während die andern 
Zweige. die dort vc rblicbcn. durch Pest und 
Krieg 1634-43 hingerafft wurden. O cr 
älteste Vert reter ist Ha ns Krus zu Stet!en, 
d e..sei1 Hof in einer U rkunde der T rochtcl
fin ~cr Magd3lenenpfründc vom t !J. J uli 
1~91 e,wjhnt ist. In Melchingcn findet man 
d ie Kraus scho, 1463. in Burla dingen gar 
schon 14.JG. (Vgl. den Sonderdruck: .. Die 
Kraus zu R ingingen'·. 1940 in d er Hohz. 
Landesbücherei ) K. 

Am 15. Mai I i49 vecstarb im Pfarrha us 
zu Uigendorf am ßussen d er Prieste r .1 o h. 
M a r t i n End ras a u; Markdorf. 30 (2 7?) 
J ahre a lt. als er _sich als ~lcn ominic rter und 
praesentiertc r V,canus fur Fr o hn s t c t -
t e n dorthin begeben wollte. Er klm v~n 
ß uclnu . dessen Damenst ift das Patron at !" 
F. besaß. und ,rkran kle unterwegs . "~ 
Uigend orL denen Pfarrer F. C. J. ß e~1l_1111 
1?leichfalls aus Ma-rkdorf s ta mml e. Seine 
Beerdigung verursacl1tc einen Protest <!<• 
Pfarrers vom ßu~scn weil e igenart iJ{cr~e_i sc 
du Pfarrha us in Uigendorf und c1111gc 
Höfe daselbst zur ßussenpfarrei gehö rten. 

20 

nerin von ßisingen, 1 i45 wird E lias Wälder von Undi_ngen . OA. 
Reutlingen . lluf- und W,11Tcn,d1mied, Bürger 1n Hed11 ngen. und 

im g lcicltfn Jahre wird er wä hnt der Büchsenmad1crgesellc Franz 

Reiner. . 1 l 668 
' ) Verordnete Scl11i\jcnmeister de r l3üd,sengesrllschaft s,nc 

Ch ris toph Sd, warz und Ga llus Wolfer; 1684 Paul Ma)'Cf und 

J ;ikob Saulrr. 
•) Den Neubürgern in Stadt und Land wurd e die Ansdiaffung von 

Rüstungen a ufe rleg t. so mußte z B. 16 12 in Hechingen anscl1~f

fcn : Kaspar ßad1ma 11n He llebarde und Sturmh ut samt _Zubcho~; 

Midiae l Gcgauf Muskete mit Zubcl,ur ; Kaspar Schwe111lcr Ru
stnng mit langem Spieß: Jakob Rebstock Trommel und Sd,üljen· 

röcklein. 
•) Emc Sthii!Jcnordnung von Hechingen ode r von zoller ischen Fle k

kcn konnte bis jc\jt nicht gefunden werd en . Oc r „Schuß•', N r . 5 
(Hcd,ingcn 1928) b ringt d ie Scl1,11jcnordnung d e r S tadt Ve ringcn 

aus d c,n Ende des 15. J a hrhunderls. 
10) Jtem den büdisensd1li1jen von Haigerloch . als sie dis jars l .'.i~S 

in aincr gescllschaft all hie (Hedtingen) gesd,ossea, a I t e m g c • 
bra u eh nach verehrt mit ~ Vierte l wcins. die maß per 10 pfcn
ni ng. tut I pfund und 10 schil ling (Zoll. Rcdmungcn, I'. Hoh. /\. 

Sigm.). 

1>ut ktrrbltrl)en Jltunft!Jefrl)trl)tc 
tn ~rl)\\rnllcn::~oiJeniollcrn 

IV. 
Kirchenmaler in H ohenzol lern 1m 18. J ahrhunderl 

von J. W e t z e 1 

Meinrad v o n Aw 

A n <l r e a s M e i n r a d vo n A w entstammt einem 
al ten adeligen Geschlecht. das se inen Stammsi5 wahr
scheinl ich in Obernau bei Rottenburg hatte. Heute blüht 
es noch in den beiden Linien J\w-Wachendorf und Aw
Felldorf. Im J ahre 1663 verheiratete sid1 Hans Andreas 
von Aw mit Magdalena Ort in Sigma ringen. Wann und 
woher dieser nach Sigmaringen kam und a ls Hoflakai in 
hohenzollerische Dienste tra t, ist nid1t bekannt. Sein Sohn 
Franz Anton widmete sid1 dem Malcrberuf und .ver
m:ihlle sich 1697 in Sig maringen mit Franziska Bann
warth. 1698 wird er a ls Bürger in Sigmaringen auf gi.:nom
men. Aus der Klosterd1ronik von Gorheim erfahren wir. 
daß er in der dortigen Kirche 1699 den hl. Kreutaltar und 
1700 den St. Antoniusaltar gefaßt hat. Er scheint demnach 
ein einfacher Faßmaler gewesen zu sein. Seiner Ehe mit 
Franziska ß annwarth entsprossen drei Kinder. Eines da
von ist unser Maler Andreas Meinracl von Aw. geboren 
am 20. November 1712 in Sigmaringen. gestorben 1792. 
Der Va ter starb nach 17 55. Von der .Jugendzeit. den Lehr
und Wande rjahren des Malers Meinrad ist nichts über
liefert. Wahrscheinlich hat er die ersten Anweisungen 
üher die technischen Grundlagen des Malerhandwerks von 
seinem Vater erhalten. Mehr konnte er von ihm nicht 
le rnen. Laur vermutet, daß er die weite re Ausbildung bei 
dem Maler J oseph Jgnaz Wecgscheider oder bei Fran z 
Josep h Sp i e g I er in Wangen i. /\ llgätt. von 1727 bis 
1750 in Riedlingen und hernach in Konstanz ansa5stg. 
e rhalten hat, diesen zwei damals bedeutendsten Meistern 
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